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·• LinI. Be re its zum 25 . Mal fand der Manö­
verba 11 für die Stadtsoldaten Rut-Wieß Linz 
stau. der wie schon im vergangenen Jahr aus­
verkauft war. Marku s Paffhausen, Kommandant 
der Stadtsoldaten, und LiteratJupp Reute r 
machten sich um die Stimmung im Saa l keine 

Tanzflöhe traten auf. Zum Final e ze igten die 
Tanzer der Linzer Stadtso ldaten in Schottenro­
cken ihr Können. Die Stadtsolda ten Rut·Wieß 
Linz bedanken sich besonders bei Ra lf Geiler 
vom Hotel Weinstock für seine 25·jährige 
Treue. wla Foto: Crea tlv 

Sorgen, denn die Musikgruppe Oe Fründe 
sorgte mit Kölsch-Rock für gelungene mu sika­
lische Unterhaltung. Die bot auch ein breites 
Tanzprogramm: Die neue Linzer Tanzgruppe 
Silver 00115, die Pr inze nga rde Kasbach, die 
Akro -Girls aus Rheinbrohl und die Ohlenberger 

Ganz Rööpeland ist fest in Narrenhand 
Ausgelassen Im Bürgerhaus starteten die Jecken mehrere Raketen - Engel im Ruhestand schwebte vorbei 

• Dattenberg. Rööpeland war wie· 
der fest in Narrenhand. Im Epi· 
zentrwn des Datlenbe rge r Froh· 
sinns rockten die J ecken den Saal 
im Bürgerhaus und schossen gleich 
mehrere Raketen ab. Die erste wur­
de sofort zu Beginn gezündet, als 
Protokollarius ,. Willi Simons " zum 
20. Mal. gewohnt bissig, die Er· 
eignisse im Dorf Jmd vor allem die 
beteiligten Personen, aufs Kom 
natun. 

Im Angesicht von soviel Narretei 
gerie t sogar de r Elfe rrat in Ekstase, 
stand auf und klatschte, was das 
Zeug hie lt. • Wir haben einen Star", 
jubelte Sitzungspräsidenl Heinz 
Peter Schneider, bevor de r nächste 
Angrilf auf die Lactunuskeln slar­
le te . 

•Stmnz un Büggel", Waller La· 
renz und Wolfgang Raschke aus 
Bornheim, zeig ten zunächst un­
freiwillig, dass ihnen das Nä r· 
rischsein wirklich im Blut liegt. Ein 
Mikro wome emlach nicht funkti· 

oIrieren . Die beiden Vollblutkar· 
nevalis ten mach ten aus de r Not ei­
ne Tugend und aus der Panne ei­
nen Kalauer, bevor sie Erfahrun­
gen im Umg ang mit der eigenen 
Ehefrau austauschten, "Meine Frau 
ist e in Phänomen. Je weniger Zäh­
ne sie hat, desto bissiger wird sie", 
stnmzte Strunz, der im Übrigen 
auch emen Oberschenkelhalsbruch 
am Oberarm vorweisen konnte. 

Fester Bestandteil de r Datten· 
be rger Sitzung ist auch der Besuch 
de r Freunde von Grün·Gold Vet­
telschoß, die in diesem Jahr ihr 44. 
Jubiläunlleiem. 

Geradezu himmlisch wa r der 
Auftrilt von Ehrensenator Willi 
Schmitz. Mit bezaubernden, zarten 
weißen Flügelchen passend zum 
weißen Tütü und zie rlichen weißen 
BaUerinas an den Füßen, schweble 
Engelchen Willi au! die Bühne, um 
von seinen Beobachtungen aus der 
Pe rspektive von "Wolke sieben " zu 
benchten. Der Engel im Ruhesland 

Protokollarius Willi Si mon, blieb 
auch im 20. Jahr gewohnt bissig bei 
seinem Rückblick. Fora : Sabine Nit$ch 

hatte sogar Besuch aus Dattenberg, 
ve rrie t er. Bürgermeister Dieter 
Ru nkel, Präsident Heinz Peter 
Schneide r und auch KG· Vor­
standsmitghed Mathas Thür seien 
vorbeigeschwebt und hätten - wie 
sollle es auch anders sein - seine 
Warnungen, nicht auf die schwa rze 
Wolke zu tre ten, in den WIrid ge­
schlagen. 

So viel hllnrnlische r Einsatz wur­
de vom Pubhkum mit sturmischem 
Applaus belohnt, rrut dem auch das 
"Dattenberger MädchenbaUett " 
beglückt wurde. Die He rren ver­
setzten die jecken Rööpeseelen 
kurz vor Schluss noch in mal nä r­
rische Ekstase . 

Abseits strapazierter Lachmus­
keln begeIste rten di e "Mini Rööpe 
und natürhch die Da ttenbe rge r 
Tanzmäuse mit ihrem Können . Ei­
nen Inrbulenten Schlusspunkt 
setzte schheßlich die Garde der KG 
unt er eine gelungene Sitzung in 
Rööpeland . son 
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YClslertc . Die IJ rpclcr Ndl'1'CIl Iwrel ­
Leten ihrem Prinzen Andrcas I. rlllS 

dem Hause Schwager e inen lrium­
phalen Emzug in den res tlos dUS­

verkauften Turnschuhgü rzenich 
de r Alten Herrlichkeit . Der Pot ent"t 
bewies geradezu göt tliche Füh· 
rungsquahtäten. 

Politisch korrekt begrüßte e r 
nicht nur die heimischen Unte rta ­
nen, sondern auch die Gäsle aus 
dem närrischen Entwicklungsland 
Niedersachsen ... Auch ich bin dort 
ge boren, und je tzt bin ich Prinz in 
ErpeL Das nenne ich e ine Karrie­
re !" Zudem ist er auch noch amtie­
rende r Bacchus. Seine närrische 
Gö ttlichkeit ließ ke inen ZweUel 
daran, wer ab sofort in Erpel das 
Sagen hat . Per Gesetz sind die Bür· 
ger ve'1'tlichte t, sich mit "Alaaf" zu 
begrüßeu und karnevalistische 
Kleidung zu tragen. Polizei und Po· 
litessen ist der Zutritt nach E'1'el 
ve rbote n, und das Prinzenfahrzeug 
hat nicht nur Vorfahrt, sonde rn es 
ist ihm auch vor jeder Gaststätte ein 
Parkplatz fr eizuha lten. 

Die alte Herrlichke It ist offenbar 
eine Brutstätte für ge krönte Häup­
ter. die sie sogar exportie rt . Auch 
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Eine rot -weiße Augenweide: die Prinzengarde 
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